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Am Dienstage früh marschirte das hier ein¬ 
gerückte Kowalstische Garnisonregiment in 
den Thiergarten aufden grossen Exercierplatz, 
woselbst auch Se. Majestät der König von 
Chaclottenburg eintrafen, und über dasselbe, 
wie auch über das ebenfalls dahin marschierte 
Wlrsebihkische Cüraßierregtment die Special-
revüe hielten, woraufdas Kowalskische nach 
d?r Stadt zurück marschierte und die Wachen 
besetzte, das Wirftbitzkische aber in das Lager 
vor dem Hallischen Thor einrückte. Se. Ma¬ 
jestät trafen hierauf in hiesiger Residenz ein, 
begaben Sich in den Lustgarten aufden gros¬ 
sen Paradeplatz wo Höchstdiesclben die drey 
Infanterieregimente Wunsch, Möllendolf, 
und Prinz Leopold von Braunschweig, die 
Specialrevüe paßircnlicsscn, undendlichauf 
beul König!. Schlösse ankamen, wo des Mit¬ 
tags bey Höchsidenenselben grosse Cour und 
Tafel war. An eben demTage ruckten auch die 
beyden Infanterieregimenter Prmz Heinrich, 
und Prinz Ferdinand, von Spandau hier ein. 

Gestern früh wurde von der hiesigen Garni¬ 
son und den fremden Regimentern in der Ge¬ 

gend von Tempelhoffin GegenwartSr. Ma> 
jestat des Königs das erste grosseManouver 
gemacht, nach dessen Endigung bey S r . Ma¬ 
jestät nach Dero ZurückkunftaufdemSchlosse 
wiederum^our und Tafel war. Des Abends 
war Cour und Soupee bey Ihrer Majestät 
der Königin. 

Aus England sind verschiedene Englische 
Cavaliere und Officiers, und aus Dessau der 
Fürst!. Anhalt-Dessauische Oberhofmeister, 
Herr von Görcke, hier angekommen 

Gestern, Vormittags gegen 12 Ubr, ge¬ 
schahe die 228te Ziehung der König!. Preußl. 
Lotterie, auf dem Berlinischen Rathhause im 
grossenAudienzsaale. Diegezogenen Fahlen 
waren: 44. 74.7.67.12. durch welche eine 
ausserordentliche Anzahl der beträchtlichsten 
Gewinnste aller Art unter dasPublicum ver-
breitet worden ist, die in der durch die Zeitun¬ 
gen künftiger Woche zu publicirenden form-
lichen Gewinnstliste, ausführlicher nachge¬ 
wiesen werden sollen. Die 229te Ziehung 
dieser Königs Lotterie ist aufden uten I u n i i 
angesetzet. 



Warschau, den 19 M a y . 
Nunmehro hat man verschiedene und hin¬ 

längliche Nachrichten aus Constantinopel er¬ 
balten. Am verwichenen Dienstage erhielt 
man mit der Wiener Post Briefe von dem 
Herrn Kammerhcrrn v. BoscampLasovols-
ki, Internuntio und gevollmachtigten Mini¬ 
ster S r . Majestät de^ Königes und der Re¬ 
publik bey der Ottomannischen Pforte, daß 
solcher nach einigen gehabten Schwierigkeiten 
den i^ten April seine Audienz bey dem Tür¬ 
kischen Kaiser gehabt, und daß er mit allen 
seinem Character zukommenden Vorzügen 
aufgenommen worden sey. Am Donnerstage 
daraufkam der Courier Constantin über Ca-
nnniec von obgedachten Minister ebenfalls 
allhier an, welcher ausführliche Nachrichten 
von allem dem, was zeirhero, sonderlich 
nach der bey dem Türkischen Kaiser gehabten 
Audienz, daselbst vorgegangen, überbrachte, 
wodurch zugleich alle die hier erdachten und 
ausgestreuten falschen Nachrichten hinläng¬ 
lich wiederleget werden. Ob es gleich nun¬ 
mehro gewiß ist, daß ein türkischer Gesand¬ 
ter zu Ende des künftigen Monats anhero 
kommen wird, so durfte sich doch der Herr 
von Boscamp noch eine ziemliche Zeit daselbst 
aufhalten, und zwar so lange, bis daß der 
türkische Gesandte von hier wieder abgehet. 
Kur;, die Nachrichten von der Pforte sind er¬ 
wünschter als man gehoffet, und versichern 
zugleich, daß der Friede zwischen Rußland 
und der Pforte bestehen werde, indem die 
noch vorhandenenSchwierigfeiten ohneKrieg 
ausgemacht werden sollen. Das Conseil per-
mZnenr ist dieser Nachrichten wegen diese 
Woche am Donnerstage ausserordentlich ver-
skmmlet gewesen. 

Da amverwickenen Sonnabend derKron-
Zteftrendarius Graf Malachowski wieder 
allhier angekommen, so haben diese Woche 
die Referendar-Gerichte wieder angefangen 
und werden mit großem Fleiße fortgesetzt. 

Diese Woche sind auch der Feld-Commis-
sar!us von Litthauen Graf Plater, und der 
Graf Oginski, Starostę von Dorsim, hier 
angekommen, bey welcher Ankunft letzterer 
den Otanislaus-Orden erhalten. 

Die Auferziehungs-Commißion hat ohn¬ 

langst ein Universal an die in denen Woytvob-
schaftenundDistricten sich befindliche Schu¬ 
len ergehen laßen, welches folgenden I n ¬ 
halts ist: „ D a die Auferziehungs Commis¬ 
sion die völlige innerliche Eim ichtung der Na¬ 
tional-Schulen noch auf eitnqe A i t ausge¬ 
setzet seyn laßen muß, so machctsolcheindeßen 
in einigen darzu gehörigen Stücken so eine 
unumgängliche Vorschrift erfordern, nach¬ 
stehende Verordnung. 

1) Bestimmet die Auferziehungs-Commis-
sion von nun an 2 Monate zu denen jährlichen 
Vacanzen, welche sich den 25ten Julius an¬ 
fangen und mit dem 25ten September endi¬ 
gen sollen. Da solche nun eine längere Zeit 
zur Vacanz für alle Schulen erlaubet, so ver¬ 
ordnet sie erstlich zugleich auf das genaueste, 
daß die Lehrer sogleich den 26ten September 
wieder in gehörigerOrdnung die kectiones in 
denen Schulen anfangen; daß der Vorge¬ 
setzte oder Prafectus diejenigen so später als 
an dem bestimmten Tage zurückekommen, zu 
keiner höhern Claße zulaße, ob sie es gleich 
verdienen in solche versetzet zu werden; weil 
ohne diese Vorsicht weder die Ordnung der 
Vorlesungen beobacktet werden kan, noch die¬ 
jenigen so zur gehörigen Zeit zurückkommen 
den Nutzen ihres Fleißes, genießen können, 
ja selbst der vorgeschriebene und festgesetzte 
Zweck der Vorlesungen in der bestimmten Zeit 
nicht zu Ende gebracht werden könne. Zwey-
tens werden die Vorgesetzten gewarnet, daß 
sie denen Lehrlingen keine Erlaubniß ertheilen, 
an Feyertagen nach Hause zu reisen. Es ist 
eine bekannte und durch die so ösiern und all¬ 
gemeinen Klagen derjenigen so über die Echu-
lcn gesetzet bestätigte Sache, was für einm 
Schaden dieses so unordentlrche Schulhalten 
zuwege bringe, und wie viel von der zum 
Lehren bestimmten Zeit vertohren gehe, so 
daß öfters der so 7 Jahre in der Schule zuge¬ 
bracht, kaum 5 Jahre in der That zum ler¬ 
nen angewendet. Dieses hat also die Auser-
ziehungs'Commißion dahin bewogen, diese 
so üble Gewohnheit, welche scwohl den keh¬ 
rern beschwerlich als denen Schülern schäd¬ 
lich ist, denen Eltern aber die wegen der Auf¬ 
erziehung ihrer Kinder so bekümmert sind 
höchst nachtheilig wird, indem sie ihre Sorge 



und Kosten vergeblich anwenden, ganzlich 
aufzuheben, hauptsächlich da sie eine längere 
Zeit zu den Vacanzen erlaubt. Die einge¬ 
schränkten Feyertage sollen die Gelegenheit zu 
einer weitem Unterbrechung benehmen. Die 
Schulen sollen alsovorWeynachten nicht eher 
als an dem hpjl. Abend Nachmittage aufhö¬ 
ren ; vor Ostern sollen Key Tage in der Char-
woche, nehmlich cher Mondtag, Dienstag, 
und die Mittwoche zum geistlichen Unterricht 
und zur Vorbereitung zur Beichte und der 
österlichen Communion angewendet werden; 
dieses soll in zdcneil gewöhnlichen Schulstun¬ 
den geschehen, die übrigen Tage aber sollen 
denen Kirchen-Andachtm undBesuchung der¬ 
selben gewiedmet seyn. Dienstags nach den 
Feyerragen sollen gleich die Lecnones in gehö¬ 
riger Ordnung wieder fortgehen. 

(Der Beschluß folgt künftig.) 
Batavia, den 25 October, 1776. 

Den yten dieses empfiengman hier trauri¬ 
ge Zeitungen von Ternate: „Obgleich, wird 
daher geschrieben, man im Jahre 1775 all-
hier anfieng, einer gesegneten Feit zu gemes¬ 
sen, weil die Erdbeben sich merklich minder¬ 
ten, so ist doch dieser süße Genuß noch indem-
selben Jahre durch die schrecklichen Wirkun¬ 
gen des Feuerberges verschwunden. Zuerst 
fühlte man den 4ten Jul ius etwa um 8 Uhr 
des Morgens bis Abends um 11 Uhr, hundert 
verschiedene Erschütterungen. Zwey bis drey 
unter denselben waren so erschrecklich, daß es 
schien, als ob der Erdboden ganzlich weg¬ 
sinken wollte. Es fielen doch nur einige Ge¬ 
bäude. B is zum mosten August waren so¬ 
dann der Berg und die Erdbeben stille. Nun 
aber warf erstlich der Berg Asche aus, und 
darauf erfolgte ein gewaltiger Schlag, der 
alles in Schrecken und Angst setzte. Sogleich 
darauf strömte der Berg Feuer und dicken 
Schwefeldampf, warfauch zur selben Zeit 
glühende Steine in großer Menge aus, die 
sich als Feuerfiammen ausbreiteten, und ei¬ 
niges trockenes Rohr einäscherten. Denkten 
September tobete dieser Berg noch erschreck¬ 
licher 3 Stunden lang. Aus dem Schwefel¬ 
dampfe desselben entstanden die gewaltsam¬ 
sten Donner und Vlltze, die so niedrig und 
senkrecht aufdie Erde niederstürzten, daß dle 

ganze Insel in Brand M stehen schien. Zu 
dieser Zeit war die See durch das Auf- und 
Ablaufen desWassers in ungewöhnlicher Be¬ 
wegung.,, Wegen des verursachten Scha¬ 
dens ist man, mit Belichten von dem Könige 
vonTernate, glaubwürdig benachrichtiget, 
„daßan der Nordseite der Insel eine große 
Strecke Landes versunken, 16 Landgüter ver-
wüsietworden, und 141 Einwohner, die sich 
mit dem Landbaue beschäftigten, theils auf 
dem Lande umgekommen, theils, da sie sich, 
mit Fahrzeugen zu Wasser wegfiüchteten, 
durch die Eee verschlungen sind. „ Man ver¬ 
nimmt weiter, daß den 5ten und6ten Nos 
vember die schwersten Ausbrüche des Berges, 
seitdem aber nur leichte Erdbeben gewesen 
sind. — 

Spanische Grenze, den 16 Apr i l . 
Von Lissabon wird gemeldet, daß der Ge¬ 

neral der Bernhardiner und der Provincial 
der Dominicaner, beyde Freunde des Mars 
quis von Pombal, die verschiedener Ver-
brechen beschuldigt worden, bereits ihre Sen-
tenz erhalten haben. Ihre Güter sind confis-
cirt, und sie sollen 7 Jahre bey Wasser und 
Brod die niedrigsten Diensie in denClosiern 
ihres Ordens als Tagelöhner verrichten. 

Amsterdam den i o May . 
Der DoctorDodd wird je langer desto mehr 

der Gegenstand des allgemeinen Mitleidens, 
und man hoffet, daß er, der andern so viele 
Wohlthaten gethan hat, sein Leben auch durch 
eine Wohlthat behalten dürfte. Sein vor¬ 
mals herausgegebenes Werk: „Tröstungen 
für Betrübte in allerley Widerwärtigkeiten," 
wird gegenwartig so stark gesucht und gelesen 
daß es in kurzem zweymal ist nachgedruckt 
worden. 

Aus Franken, den 13 M a y . 
Als der Grafvon Falkenstein die — Lande 

passirte, soll der Herzog sich aufeiner Station 
als Postillion gekleidet haben, um das Ver¬ 
gnügen zu haben, den Kaiser zu sehen und 
selbst zu fahren. Die Station wurde mit der 
größten Geschwindigkeit und Geschicklichkeit 
des edlenPostillions zurückgelegt; da empfahl 
dyr große Passagier dem Postknecht, derauf 
der folgenden Station ihn zu fahren bekam, 
auch so brav zu seyn, als der, der eben ab? 



ginge. Aber dieser jagte es dreist heraus : 
Ja ! meine Pferde sind nicht so gut, als mei¬ 
nes Herzogs seine, und so gut kann ich auch 
nicht fahren, als der Herzog. Qa wußte der 
Kaiser erst, wer sein Fuhrmann gewesen war, 
aber der Fuhrmann war schon fort. 

Vom Niederrhcm, den 14 Man. 
Privatbriefe von Paris melden, der Spa¬ 

nische Ambassadeur zu Versailles, Graf 
von Aranda, habe dem Französischen Mimsie-
no sein Befremden darüber ztt erkennen gegê  

ben, daß 
laud getroffenen Verabredung sey eingeladen 
wordcn,wodurch diese beybenMachte überein, 
gekommen sind, eine bestimmteAnzahlKriegs-
schiffe zu entwaffnen, die Seerüstungen einzu¬ 
stellen, und sich die ausdrücklichsten Verficht 
rungen gegeben haben, einander nicht zu 
beunruhigen. 

C. — a>/v. 5. — R. — I. 
C. — ajvi. 4. — O. 

I n der privileglnen Schleichen Zeltungs-Expedition, Wilhelm Gotllleb Korns 
Buckdandluna ist zu haben: 

Corpus decisionum Dogmaticarum Ecclciue Cfctholicae, 8- Confluentiae, 777 1 RthK 5 sgi% 
Knood,T. Elementa Matheseos pura:, 8« Confluentiae, 777 I^Jpr. 
Boehmeri Elefta Juris civilis, tomus Ildus, 4. Goettingse, JJJ sftthh I5%r. 
Homeri Odyffea ßnirce et latine, Volum. Ildum, 8. Chcmnicii. 777 2Sfe\ 
KämpfsDenckbuch vor die Hebammen, 8. Frankfurt, 777 4lgr. 
Türtische Briefe und Gedichte, nebst einer Comödle, die Türkische Heyrath betitelt, zweyter 

Theil, 8. Berlin, 777 lo sgr. 
Geschichte der kady Iultana Harley, in Briefen aus dem Englischen, 8. Leipzig, 777 i Z sgr. 
Berühmte Rechtshändel, bey verschiedenen Parlamemern in Frankreich, iteeTheil, 8. 

Berlin, 777 izsgr. 
Samwng einiger Abhandlungen aus der Oeconomie, Camera!-Wissenschaft, Artzneykunde 

und Scheidekunst, 8. Leipzig, 777 15 sgr. 
Briefe eines jungen Reisenden durch Liefland, Kurland und Deutschland, an seinen Freund, 

isierTheil, 8< Erlangen, 777 23 sgr. 
Eils Kupfertafeln zu Herrn Marmontels Werk die Inkas betitelt, 15 sgr. 
Das Christenthum nach der gesunden Vernunft und der Bibel, von Eisen, 8. Riga, 77 1 o sK. 
Richard der Zweyte, ein Trauerspiel in 5 Aufzügen, 8. Prag, 777 8 sgr. 
Der Rechtschaffene, oder die Geschiä)t-e des Herrn Heinrich Waters, 8. Leipzig, 777 10 sgr. 
Das Nordamerika, historisch und Geographisch beschrieben, dritter Theil, 8. Hamburg, 

777 5 sgr< 
Betrachtungen über die große Unwissenheit der heutigen Christen, deren Ursachen und Mitte! 

siezuheben, erster Theil, 8. keipziq, 777 i8sgr. 
^0^2N2, Physische Untersuchungen über die Natur der Salpet^^ 8. Wien, 777 13 sgr. 
Versuch emer Poesie, über einen richtigen B l iefdes Wel thers, 8. 2 sgr. 

Demnach Se. König!. Majestät, Unser allergnadigster"Herr^in einemlul> 62W Perlia 
den 8 Februar 7770 em3nirrenL(liitallert)öchst.festzusehen befunden, daßalle^oncra^e, Ver^ 
trage und Versprechungen, deren Object die Summe von ^0 Rthl. übersteiget, schriftlich er-
richletwerdcn, widrigenfalls aber unverbindlich seyn sollen, so wird dem Publiko hierdurch 

ten aufden Rathhänsem und Markten, und aufdem Lande, in den Gerichtsstädten und Kl e5> 
scham,össentlich alissseftan^et sey und daselbst von einem jeden nachgesehen undgelesen werde« 
könne. Breßiau den lyMärz 1770. 

Komgl. Preuß. Oberanltsregierung zu Breslau^ ^ 
Bey der Breslau Prlegischen Landschaft werden die H a l b j ä k ^ berichtigende I n -

Inn i i incluüve angenommen, und 



vom 24ten bis zum zoten Iunii,'nclulive ausgezahlet, welche sdem Publiko hiedurch nachs 
richtlich bekannt gemacht wird. Breslau den 26 May 1777. 

DanachheciLcirrePfandbriefe, als: aufKadlauNeumarktschen Creißes 
^ 0 . 66 - z 30 Rthl> 

67 ^ H Zc) 
68 « H ̂ c> 
6c) ^ H zo 
70 > i» Z0 
71 > 2 ZO 
74 - " 30 -
75 ^ H zo 

auf Elbing Breslauischen Cr. No. 8 ^ » 3Q 
«uf Schwendnig Bresl. Cr. 2 - a 30 

4 5 H 4O 
^ 6 H 60 

im ganzen Betrage - 43O Rthl. ^ 
ihren rechtmäßigen Besitzer entwendet worden; So wird von Seiten der Breslau Briegl> 
schen Landschaft solches dem Publiko nicht allein hiedurch wiederholentlich bekannt gemache, 
sondern auch gewaruiget, diest vor lpe^sscirte Pfandbriefe weder an Zahlungsstatt anzune^ 
mm, noch auch solche gegen baares Gelb an sich zu bringen, vielmehr in vorkommenden Falle 
dem Prasentanten ein oder mehreredieser Pfandbriefe anzuhaltttt, und der Breslau Briegis 
schen Landschaft unverzügliche Nachricht davon zu ertheilen. Breslau den 26 May 1777. 

Den 28ten huj. Mittwochs Nachmittage, um 2 Uhr werden auf dem Könlgl. Ober-
Accisamte Hieselbst, 11 Eymer Nieder ^ Ungarischer Wein, öffentlich zum Verkaufe an die 
Meistbiethenden ausgebothen und den nehmlichen Tag, Vormittage, auf Vertangen Proben 
gegeben werden. Breslau den 26 May 1777. König!. Pr. Breßl. Ober-Accisamt. 

Ben der hiesigen Hochlobl.Königl.Oberamtsregierung soll ̂ cklnN^miam der Susanne 
Eleonore Freyherr!. v.Mohlschen Erben, das ihnen erblich anheim gefallene im Strigaui-
schen Creyße gelegene Guth Ober- und Nieder Gebersdorf, welches den jährlichen Ertrag 

6 d'. gewürdiget wor¬ 
den, auf den 20 Augusiic.a. des Morgens um 9 Uhr öffentlich lubkaüiset und feil gebothen 
werden. Es können sich demnach alle und jede, welche solhanes Guth Ober- und Niedere 
Gebersdorfzuerstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Vermögen haben, an benan-
tem Tage vor der dazu angeordneten Oberamtlichen Commißion persönlich oder durch ges 
nungsam bestellte Zpecial-GevoNmachtigte einfinden, ihr Geboth thun, und alsdann gewär¬ 
tigen, daß diesem Guth Ober- und Nieder - Gebersdorfdem Meistbiethenden wird zugeschla¬ 
gen werden. Gegeben Breslau den 28 April 1777. 

Köniql. Preuß. Breßtt Oderamtsregierung. 
allhier zu Breslau, wird auf lnttKn^ der Marie 

Rosine verehlichten Hanschtin, geb.Scheerw, deren böslich von ihr entwichener Ehemann, 
Johann George Hauschke, ehemaliger Kunstpfeiffer zu Bernstadt, hierdurch ciurer und vor¬ 
geladen, vom 28 April 2. c. an zu rechnen, binnen 12 Wochen, nehmlich den 26 May, 2z Juni 
untHin'lel'mm« ukimo et peremwrio den 2) Juli i dieses Jahres sich in Person zu gestellen, 
daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin recht¬ 
lich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen 
ihm und seiner Eheconsortin in contumaciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig 



HU Hcrheyrothen vergönnet werden. Wornach sich derselbe zu achten hat. Breslau den 
14 April 1^77. Königl.'Preusi. Brest. Oberamtsreqiernng. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Vol Ctnc Hochlöbl. Oberamtsregierung atlhier zu Breslau wird auf Instanz der 
Marie Rosine verchlichtcn Grafin gcbohrnen Bleichm, deren bäslich von ihr entwiä)ener 
Ehcmann,der Domcsiique Wi!hollu Friedrich Carl Grase hierdurch ckirct und vorgeladen, 
vom 14 Aprile. 2. an, binncni 2 Wochen, nehmlich den i 2May den9Iunii und in " l^mino 
vlümo etpel-elntono den 7 Jul i i dieses Jahres sich in Person zugesicllen, daselbst von seiner 
Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, 
in deßen Entstehung aberzu gewärtigen., daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr m <on-
tumaciam wird getrennet und derselben sich anderweitig zu vcrheurathenvergönnet werden. 
Wornach sich derselbe pachten hat. Breslau den24März 1-777. 

Ksnigl. Preußische Breßlauische Oberanltsregierun^ 
Dem Publiko wird hiermit bekanntgemacht, daßaufda^ Gesuch der Intestat- Erben, 

des gewesenen Rußischen Second^Major, Friedrich von Nimptsch, von der König!. Glogau-
schen Oberamtsregi^rung/ sämmtliche liczuî anclum et 
juttisscHncium psXtensa, coram l^Ommils^rio dem Oberamtsrath Harsleben, ^6 lerminum 
perenicorium, den y I u n i i , c. a.lub pcrnaprXciuli et per^rui iiienrii, eäictaliter Vorgeladen 
worden. Gegeben Glogau den 8 April 1777^ 

Vor die Königl. Preuß. OberschksiDse Oberamtsregierung aM werden aä Int ta^ 
nam der Carl Friedrich v. SmeskalschenWeschwister/derselben seit langer als lo Iahren ab¬ 
wesende Brüder Carl, George und Frantzv.Smeskal, von deren Leben und Aufenthalt sie, 
nach dem darüber abgeleisieteniur2ment0ißn0r^ntj23,sei.t dieser Feit nicht diegeringste Nach¬ 
richt mehr erhalten; vom 24 c m.anzurechnen,binnen9Monathen, und zwar p ^ n i w r i e 
aufden24Octobera.c.vorgeladen, milder Verwarnigung, daß im Fall ihres Außenblei-
bcns, dieselben, dem erlaßnen Königl. Generali vom 2g Qctoder 3763. gemäß, pro monmz 
werden geachtet, und der, sämtlich v. Sme^kalscl)<n Kindern zugcfallne Intestat-Nachlaß 
ihres verstorbnenOncledesErdmann v^ Smeskalauf Slupsko denen anwesenden Geschwi¬ 
stern, nach der von ihnen cumKenesscidleZiz et jnventarii gethanen Erbes-Erklarung, eigene 
thümlichüberlaßenwerdenwird< Brieg den 9Januar 1777. 

Konigl. Prenß. Oberschl. Oberamtsregserunss. 
Die Brest. Stadtgerichre machen H^NlUt bekannt, daß das deen Erbsassen und Dehl-

handler vor dem Oderthore auf dem Stadtguth Elbing Jacob Kirsch eigenthümlich zustän¬ 
dige in der Oder-Vorstadt rechter Hand des ehemaligen Schüßwerders sub No. 787. belegene 
und auf34zz RthI.iosgr. gerichtlich abgeschätzteHauß und Garten öffentlich feilgebothen 
wird, und zu diesfalligen lermmiz licit2ti0ni5 der 13 May, der 8 Ju l i , und 2 Septemb. 2. c. 
W ^ ^ a u m e t w o r d e ^ W o ^ c h ^ c h ^ ^ ^ zuachten. B res laud .28^ .1777 . 

Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß das dem Bürger und Handschumacher 
Carl DanielUrban eigenthümlich zustehende aufderallhie^^^ Gasse sub No. 1845. 
gelegene und auf 650 Rthlr. schwer Courant gerichtlich gewürdiM denen auf den 
22 April, den 17 Juni und den 12 August c° pl<kliZirren Licirauonz-^ermmen öffentlich feil 
gebothen und subkaüirer werden soll. Breßlau den 4 Februar 177?. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß das auf der hiesigen neuen 
Weltgaße,subNo. 93. belegene, zu der Verlaßenschaftdes insolvenäo allhier verstorbenen 
Bürger!.Corduaner Matthias Moorsiromgehörige auf75c)Nthl.Courr. gerichtlich abge¬ 
schätzte Haus öffentlich feilgel othen werden soll, und zu diesfallgen I^icitationz-^erminl^ der 
<l8 I u l . der 12 Sept. und besonders der 7Novemb. 1777. anberaumet worden. Wornach 
sichKaufiustigejuachten. v«retmndenisApril 1777. 



Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß das zur Andreas Gottlleb MtelschM 
Oerlaßenschaftgehörigeaufdem Ketzerbergezwischenden Schurina und H^^ 
stlb No. u z / , belegene und aufio66s Rthlr. gerichtlich abgeschätzteHauß in denen aufden 
22 April, den 17 Iun i i und den 12 August c. prXliZil-ten 1'ermin.l8 licit2tiom8 öffentlich feil 
gebothen undlud^2^n^rdensoll.^Breßlau den4Feb 1777V ^ 

" V o r das Vogteyamt GnesHochwurdigen Dohm- Capttuls aä 3r. iuannem zuBreslaü 
wirdHälnttantiamderMückilchen Etben dte Antonia Garnier, welche ehedem als Hofemei^ 

oder deren et-
wann vorhandenen Erben ausden 22May, den 19 Iuni i , peremwrie aber auf den 17 Jul i i 
ca . früh um 9 Uhr zu erscheinen, und die I.iquiäi^r ihrer an öen Johann Christoph Mücke 
ehemaligen Besitzer der Scholtisey zu Klewtotschen habenden Forderung per loo Flor, wor-
auf74Tl)lr.schl. n sgr.7und 1 halbend'. inUistriburoria ausgefallen, und 26 llepojiwrmmr 
genommen worden, gegen die Erben des Schuldners reä)tlich auszumuteln, lub zxXNH^H« 
cluü^t perlieml lllentij cicjset, u^d vorgeladen. .Dohm Breslau den 18 April 1777« 

des Gärtners Gottfried Wenyel z u ^ W c h ^ N m n e ^ 
Gottfried Neumann Kuttlau am 2<^Nov. 2. p. 
72 Pfund Coffee in die Stadt unterschleifiig einbringen wollen, und diese Sache gerichtlich 
untersuchtwerden soll^derNeumannaber bey der Vctrelung entsprungettV und bisher nicht 
habhaft gemacht werden können, als wird gedachter Gottfried Neumann hiedurch ̂ ^^ 
eici5t,itt dem aufden28 Iun i i c. zur Untersuchung anberaumten I'ermmo prXjuciiciali des 
Morgens um 8 Uhr vor unterzeichnetem Gericht in Person zu erscheinen, und über die anges 
schuldigte UeflHuäauon Red und Antwort zu geben, im außenbleibenden Fal!aber zu gewar^ 
tigen, daß er der vesrauäacion für geständig, und in die daraufgesezte Strafe für fällig wirb 
geachtet werden. Wsrbey derselbe gewarniget wird, die zu seiner Verthetdigung habende 
Zeugen oder Briefschaften mit zur Stelle zu bringen, oder die Vorladung der ê  
nachzusuchen, wiedrigenfalls aberzngewartigen, daß aufsolch die er nicht mit zur 
Stelle gebracht, oder deren Aorladung er nicht bey Zeiten 
ter wird reüecnrr werden. Glogau den 3 May 1777« 
^ Königl. Preuß. Provincial Accis- und Zollgerichs. 

Pohln Wartemberg derr 24 Aprll i777< Von Einem König!. Preuß. Accise- und 
Zollamte hieselbst wird hierdurch bekannt gemacht, daß den 1 l Juni c. eine schadhafte silberne 
Uhr, 2? Pfund Coffee und i r Pfund Hucker pws licitami öffentlich verkauft werden sollen; 
Weshalb sich Kauflustige an besaMm Tage Vormittags aufhiesigem Amte einfinden, und die 
Hchnäicanon des Coffee und Zuckcrlub (^onäkionc ̂ xp0ltatl0Nl8 gewarngen können^ Wie 
denn auch U l̂>HuäHntder letz;ern Waaren Johann Pratzky ein Pohlein einem aäkuncrermi« 
nn.n den I I )llN.c.peremw7-ie acicitirerwird,in demselben seineVmheidigung über die ge^ 
gen ihn angebrachte Denunciation al'fhiesiqemAlNte anzlchringen, in deßenEntstehung gegew 
denselben in contumaciam erkannt werden soll. 

__ Koniql Pn'uß. Accist-un^ ^ 
Studniß, Kö'ligl. v. Gabelenltzschen Re^ 

giments, aus SchmidtdorfNimplschischen Creyßes in Schlesien gebürtig, den 2ten Febr. c« 
2. von hier entwichen: so wird derselbe hiemu p^remwrie vorgeladen, 2 ä^ro binnen 6 Wo¬ 
chen, wovon der 6 May zum ersten, der 2vse zum zweyren und der ;te Iun i i zum dritten und 
lezttn 'lermi^o anberaumel worden,vor denenRegilnentsgerichten zu erscheinen, seiner Aus-
trelUl. g Haider Rede und Antwort zu geben; wiedrigenfalls aber zugewärtlgen, daß nack den 
Ullei höchsten König!. Gesetzen, besonders nach dem Edikt vom 17 Noo. 1764. wicher ihn als 
einen vesclteul durch ein Kriegsrecht auf die Anheftung seines Bildnißec am Galgen und 

Zu? 



gleich werben alle diejenigen, welche Geld, Geldes werth, Wechsel ober Scheine von obbe-
nannten Fähndrich v.Studnih in Händen haben, bey Verlust ihres Pfandrechts oder ihrer 
sonst Habellben Ansprüche alles Ernstes et innert, davon nichts zu verheelen, vielweniget dem 
Entwichenen etwas verabfolgen zu lasten, sondern alles den Regimentsgertchten treulich an¬ 
zuzeigen, und ihrer Fordrungen wegen rechtlichen Bescheides zu gewartigen. Gegebe» 
Schwcidnitz den 22 April 1777. 

v.Thüna. Sr.Königl. Maj. von Preußen besiallter Obrister von der 
Infanterie, u. Commandeur des v. Gabeleutz. Regünents. Pstug, Audit. 

Von dem Fürstlichen Stiftsamtezn^rebnltz werden aä Inlwmlam des Hochgebohrne» 
Grafens von Relchenbach Excellenz aufNeuschloß alle diejenigen so an dic^weydnttel des der 
Trebnitzischen Stifts'Iurisdiction unterworfener, in dem Oelsnischen Fürster.chum Treb-
nitzischen Creiße gelegenenKutheRnx einigen rc^i Anspruch vor sich zu haben vermeinen, bin¬ 
nen claw und 12 Wochen peremroi'ie aberaufden 16 Juli i 3. c. früh um 9 Uhr in dem Fürst!. 
Gtiftsalmezu erscheinen, und bey Verlust ihres juri5 re^jg und Auferlegung eines ewigen 
Stillschweigens ihre real Ansprüche gehörig auszuführen, aäckiror. Tredmß den 
19 April 1777. ^ 

Vor da Hel̂ tzogl. Württemberg-OelsischeConsistorium allh'er, wi: d auf Instanz der 
Barbara Elisabeth, verehlichten Langnerin, gebohrten Deckm, derselben vor f ah ren bößlich 
von ihr entwichene, Ebcmanll, Gottlieb kangner, gewesenerWalckergeselle zu Oels, hierdurch 
ciciret ln^d vorgcladell vom 21 May c. u. an, binnen 12 Wochen, nehmlich den 18 Iun i i , den 

1 z August dleses i777sten Jahres, sich in 
Person zu qestellen, daselbst von seiner Entweichuna Rede und Antwort zu geben, darüber mit 
der Klägerin reck)tlich zu verfahren, in besten Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band 
der Ehe zwischen ihm und ikr in (^onrumac^ln werde getrennet, und derselben sich anderwei¬ 
tig zu vel heuralhen, vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Oels 
den29 3lpl-il i777. ^ ^^ 

Nachdem ̂ ^ln^nie^m des Königl.Preusi.Obristen Löbl. von Samoggyschen,Husa¬ 
ren-Regiments, FricdrlchWilhelm von Wuchenowen, sein demKsnigl. Prenß. Krieges- und 
Dom^nen-Rash Gottlieb Benjmnin Kroll abgekauftes, in dem Oelsischen Fm stenthume und 
deßenOels-Bernstädtschen Cret/ßegelc^elies Guth kaubskp gerichtlich aufgebothen und zu 
dem Ende von der Herzogl.Neqierung hieselbstpei- publikproclam^tH alle diejenigen, so daran 
ein Recht und Anspruch zu haben vernleinen/p^emrorie cmret und befehliget worden, in ei¬ 
ner Zeit von 12 Wochen vom 16 April c. 2. an zu zählen, solche 26 ^cta anzuzeigen, auch in 
dem letzten Icrmmo den y Juli i c. 2. in Herzog!. Regiernngs-Canyley allhier vor einer 
zu dem Endeniederqefehten Regierungs^Commtßion prrsönlich oder durch hierzu gehörig 
Bevolllnäck)ttqfe Vot:uittags i:mc) Uhr zu erscheinen, ihre vermeintlichen Rechte uud An¬ 
sprüche act^i-orocoüum anzumelden, deren ̂ ust^carionc^ durch Osiginzl-Iiütrutilema oder 
mlfandererfchtsgnlti.qe Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der I^clulwn« 
Auferlegung eines ewigen C tillschweigens und von Amtswegen zu verfügenden Löschung de¬ 
rer aufdiesemGuthe kaubssy etwa nock haftenden alten Kexuunl in demHypothequenbuche: 
3lls wird dieses denenjenigen, welchen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Oe^ ben^Ari'i! 17^7. Herzogltch-Wnrtelnberq-Oelsische Regierung. 

AufO d̂ e Elp:er Hcchprelßl. König!. Oieramtsregierung zu Breslau^wild die zu 
Cillmenau Bl^ßs. Creiße^ gelegne Windmühle so cum ̂ poirmcinii6 auf 8o4Nthlr. 20 sgr. 
4d'< gerichtlich aewürdiqet worden, 26 mstanuHm hiesiger Herrschaft, öffentlich lubkattirr, 
und sind hierzu ^esmmi auf den 2 I u n . i Iul.xeremw5l> aber aufden 5 Aug. c, 2. anberau, 
met worden. Elllmenau den zo April 1777. 

Nachtraz 



Vey der den 2 iten May in Berlin geschehenen 228ten 3 '̂hung, bey welcher die Num-
mern44.14.7.67.12. oder nach ihrer natürlichen Folge 7.12.14. 44. 67. gezogen worden 
sind hiesigen Orts nachstehende Gewinnsce gefallen: als bey mir Endesdemeldten im Hanpt-
Comptoir 11 Amben a 45 R. 2oR. 15G. 12R.12G. bei H. Brnckners W. 2 Ternen a 
!28R«5G. 2oAmbenazoR. 12R.12G. n3 i . 6G . bei H.Zippely fernen a 146R. 
und i27R 7G. y Amben a 11R.6G. bei H. Ehrhardt 1 Terne a 965 R. 22 G. 6 Pf. 
32Amben a i2N. 12G. 11R.6G. bei H. Walters W. i Terne a 271R. n G. 8 Amben 
a n R . ü G beiH.Wentze!iTernea2oc)R. ioG. i8Ambcna55R.33R.18G. 12R. 
12G. 11R.6G. bei H. Gebühr iTernea 146 R. 8Amben a 12 R. 12 G. 11R .6G. 
beiH.Nage!i Terne a i44?)v.4G 4Ambena i i N.6G. bei H. Nähler 1 Terne a 127 R. 
7G.7Ambena22R.12G. 16R.21G. 11R.6G. bei H. Lincke 17 Amben a 27 R. 
12G. 2 lR.6G. 12R.12G. 11R.6G. bei^.F.W.MüllerisAmbenali R. 6 G . 
beiH.Hakni4Ambenai65R. 55R. 45N. l^G. 2zR.?G. 18R. 18 G. 16R.6G. 
i z R . i 8 G . 12R. 12G. beiH.Dicrich!zAmbena27R. 12G. 11R.21 G. 11R.6G. 
bei H. Machals W. 12 Amben a 12 R. 12 G. 11R. 21G. bei H. Kremser 11 Ambsn a 34R. 
9G. 30R.2OG. 72R. 12G. 11R.6G. bei H. Willert 10 Amben a 11 Rthlr. 5 Gr. 
bei Herr Weiß 9 Amben a 45 Rthlr. n Rthlr. 6 Gr. bei Herr Jederlei« 
8 Amben a 23 Rthlr. 18 Gr. 11 R. 6G. beiH.Kloft8Ambena12R.12G. 11R.6G. 
beiH HebenstrettFAmdenaiiR.6G. beiH.Wedlick)7Ambenai2R. 12G. 11R.6G. 
heiH.I.C.Scholtz7Alnbena45R. 11R 2 iG . bei H.Bauch 6 Amben a 135 R. 9oR. 
22R. 11R.6G. bei H.Fleischer 6 Amben a 45 R. 15 G. 12R.12G. beiH.C.B.Kel-
ler6Ambenai2R.i2G. 11R.6G. beiH.V3olf6Ambena22R. 12 G. i 2 R ^ i 2 G . 
i l R. 6 G. bei H. Kretziger 6 Amben a 11N. 6 G. bei H. Hoffmann 5 Amben a 90 R. 25 R. 
32 3t. 12 G. beiH. Vrosemann 5 Amben a 12 R. 12 G. 11R. 6G . bei H. Gampert 
7Ambena22R. 12G. 11R.6G. bciH.Martschin4Ambena55N. 12N. 12G. beiH. 
Sndel4Alnbenai3R.3G. 12R.12G. beiH.Holtz4Ambena12R.12G. 11N.6G. 
bki.y.Lll(äs4Amdena n R.6G. beiH. Schneider 3 Amben a 12 R. 12 G. beiH.I.G. 
Mällcr3Ambenai2R.i2G. bciH.Mldner2Alnbenai2R. 12 G. 11R.6G. bei 
H. Alben 2 Amben a 11R- 6 G. bei H. Wcygeres W. 1 Ambe a 11R. 6 G. Unter den ge¬ 
wonnenen Auszügen sind die Ansehnlichssm, bei die Herren Ehrhardt, Kremser, I . G. Mül¬ 
ler Albert, Wcdlich, Hoffmann, Hahn, Nagel, I.W.Maller,Nahler, Weygerts, Fleischer,. 
Willert, Wentzel, Weiß, Klose, Brückner, Mareschin, Machals W Hebenstreit, C. B. Keller, 
Bauch,Weidner, Lincke, Seydel,Gampert,Wolf, I . C. Scholtz, Federlein, Ditrich, Zippeli, 
Vcosemann,Lucas, Schneider <;n 6ooR. 300 R. 2:0 R. 200 R. 187 R. 12 G. 180 R. 
375R. iooR. 92R. 8'>N. 75R. 57 R. 12G. 50 R. 45 R. 35 R> 25 R. 15 R. 12 R. 
12 G. !o R. 2 c r ^ l niinzur229(en Ziehung ist anfden ntcn Iün i i ftsigesttzt, und wird 
hier die Einnahme den 4 Iun i i geschloßen. Breslau den 28 May 1777. 

^ ^ ^ Korn, K.Pr.Gen.kott.Insp. 
Es sind noch sinigVKaufloose znr4ten Classe 2;sier Hannoverschen Mterie, welche 

halbe und Viertel a Proportion, zur 
Groß - Strchlitzer Lotterie ebenfals a io sizr. 6 d'. bey Endesbenennten zu verlaßen. Bres¬ 
lau den 10May 1777. Johann David Wentzel, aufder Nikelsgaße in der Clause. 

" E s ist den 21 May Abends eine kleine lichtbraune Englische Windhündin verlohren ge¬ 
gangen, wer solche gefunden, und sie in dem Scheitischen Haust auf der Kupferschmiedegaffe 
'No. 1764. abgiebt, kann einen guten Recompens erwarten. 

Nachtrag 26 N0.62. Mittwochs den 28 May. 1777. 



Frankcnsteil!, den i April 1777. Von Seiten des Münsierberg Glatzer kandschafts-
Directorii wild hiermit dem Publiko bekannt gemachr, daß zurIllteressm-Einzahlung der 
25. und 26te Iun i i , und zur Inlcressen Auszahlung aber der 27.ul,d28teIunil cl.a. anbe¬ 
raumet sey, und daß nach Ve: lauf dieser Zeil ^ 

^ v. Thielan. 
^Vasi Mrst^Bischofi. Hoserichteranll ytc^ldst ladet Kauflustige zum Vcrtauf des acl 

lntta»naln der Anton Weisscschen Erben sudl^ttirlen Baucrgutes in Bockau sub No. 2, auf 
3961 Rthlr. <)sgr< 4^ d'< e^xirr, den 28 Iun i i , den 25 Juli i , und 27 Augusta, c. frühe um 9Uhr 
ein. Breslau den 9 May 1777. ^ ̂  

" Hirschberg den 2 i"Aprisi777. AufVcranlaßung des KölNgl. ^iici, ist̂ der̂ im Jahre 
1772« von dicrausgetretene Bürger!. Eeifcnsnder Gottlob Hossmann, von dem Stadtge¬ 
richte I.iesell>stcc!ic l̂ir(5rvorgelad('n worden, m^erl^miz den 4 Iun i i , 2 I u l . und 6 August 

Austritte Red und Antwort zuge¬ 
ben, odl'' ;u gewäl ligcn, daß cr bey uichl erfolgter Nückk'hr, nach Adianfdes letzten ^einisni. 
ftincssamlllckeu grger.roartigenund zntünftiZcn Verlnögcus verlustig erkläre^ und solches 
mit Vol ochalt der anderweitigen in dcn Gesetzen verordneten Leibes - Strafen, dem König!, 
kilcu zuerkannt werden wird. 

SchloßHalbau den 2OMay 1777. DasRclchsgrafi.von^^ 
weseramtallda machetdemPubllkobekannt, daß aä IrlNancigln nnin3 <^re6it0rl8 5IvpotKe-
c2ln,;umöffe:it!icl'on P^sanfi)kra^f i4c) Rchlr. gerichtlich abgeschätzten Iohann'George 
Wünschischcn Bürgcll. Gärtner^ Nahrung in Freywaldau, ' i erm. I^icnäcionis auf den 
i6ten Iun i l , 7. und^c^mpror^ aus den 2 8 I " l . c. 2. anberaumet worden. 

Lohe den 2z Man 1777. Das llominlnm ^ohe Vreslauischen Creyßes bietet hiermit 
die ehemahlige Karanschfische Freystelle allhier, deren Gebäude von Grund aus neu erbauet, 
der dabey befindliche Acker aber zu 1 Scheffel Aussaat, tauglich besäet worden, zum freywtlli-
gen Vel kauf an dcn Meistbietenden aus, und hat hierzu den 2 Juli i c. 2. anberaumet. 
Kaufiusiiqc können sich dabero g ^ 
gehörig melden und gewärtigen, daß dcm Mchlbiechenden und Bezahlenden diese Stelle 
sogleich werde erblich zugeschlagen werde^ 

Voii hiesigen Fürst! Stifcs-Gerichts Amts wegen.werden die seit langeräls io Jahre 
abwesende Unterthanen, nemlich i)Hans Friderich Spittlcr von Banau, 2) Johann Franz 
Kaps, von Mwf'itzdorf, q)Dominick Hancke vrn Hemmcrsdorf, 4 die vier Gebrüder Jo¬ 
seph. Amand, Bernard, U!d Caspar Großer von Pilß, 5 Anseltuus Kosig von Banmgmten, 
oder deren rechtmäßige Erben, vorgcladen, ü 'i^ro binllen drey Monathen, pereinwi-ie aber 
aufdcn2i Augllst a.c. entweder in Person, ober durch bedollmächtigte Anwalde, vor demsel¬ 
ben zu erscheinen, und die ihnen zugefallene Erbschaften, nach vorhergängiger I^mmärion, 
zu erheben ; ?lnßend!eibendelifa!ls sie Gesetzmäßig für Todt gehalten, und ihre Erbes-An-
theile, denen nächsten Perwandten zuerkannt w^rdensollen. Camenz den i6May^777. 

Hiesiges Stifts-Gerichtsamt cirirr nachgesetzte von der S t i M 
dener Orten an die 2oIahre und drüber abwesende Unterthanen, daß dieselbe, oder ihre Erben 
sichaufden 1 May,2Innii,u^dsul)pcriiÄp7^c!u!iden 1 Juliilauffenden Jahres 1777. all¬ 
hier (stellen, oder im Außcllblcibunqsfalle gewärtigen st üen, daß sie ̂ 0 inorwis, er lesj<ec-
cive Ueuci^tibu'i erklärt, und ihr Vermögen denen nächsten Anverwandten werde verab¬ 
folgt werden. Von Mt-Iaucr die Gebrüder George und Gottftied Hering, außen Clojcer-
dorffe, Anton Aufwal ter, Hans Mlchel Sturtz, Andreas Hoffmann, Frantz Lorentz, Gott¬ 
fried Lorentz,FrantzK^hnert, von CyleinauHans Heinrich Bachstein, Anton Furick, ven 

Hermanedorf Anton Schwartz, die wayl. Catha-



rina Leuschnerische Erben, von kandten Gottfried Cyeicke, vonMallsch Gottfried Milde, voll 
Mönchmotschelnitz Joseph Schadtlinger,Frang Carl Niesel, von Obermoys die Balthasar 
Weckerische Erben, von PrauckauMichael Möhwald, von Rathan ValelUinHentschel Fried¬ 
rich Fruntke, von Negnitz Christoph Feige, von Sagritz Anton Heller, aus dem Städte! keu^ 
busFrantz Joseph Flmc^ y ^ 
Thiemendorf, HansIostph Hancke, die wayl. Sebastian Walterische Erben, Frantz Bernard 
Leuschner,AnlonIauer, ausThlninginHans Caspar Kahl, von Wilken Christoph Halbs-
guth. Stif t keudlls dm n Mär^ 1777. ^ ^ ' 

Neißeden2i Febr. 1777. 
namaści die ansier Landes entwichene Ellsabethverehlichte Borianin gcbohrne von Rotten-
berg, binnen y Monathen, längstens aber in ?ormin()n!mn0 er pc^m^rio den 1 Dec. 2. o. 
allhierzuerschemen,vonihrerEntweichullgNedeundAntwortzu grbcn, widrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß l i l ^ zum Vortrage i^ cmiruni^i^m wider sie ̂ m i m ^ . und ihr gegen¬ 
wärtiges und zukünftiges V e f i i w ^ 

"VondemGrafisch von FaltenyayliUchen Institzamt zu Ltcbenau im G?^ttauWen 
Creyß,werden 1) Florian El nllcr, abwesend 41 Jahr, 2) Hanns Christoph Flscher, abwe¬ 
send Z4 Jahr, ; Gottfried Thomas, abwesend 24 Jahr, 4) Thomas Zeuner, abwesend 
HO ^ahr, allerseits von Gallönau gebürng bannen 5) MatthesWinckler, abwesend 24 Jahr 
und 5) Anton Wmckler, abwesend 16 Jahr, und beide von Liebenau gebürtig, aufden 5 Aua. 
sud pr^ucljcl()2ä'mrl2r, um m solchen vor dem Anlt zu erscheinen, und so fern einer oder der 
andere Nothwendige Erben hinterlaßen, sich zur Verlaßenschast zu I^ituny-en, wiedrigen-
falls aber zu gewärtigen, daß sie aufferneres Gesuch der Intesiat. Erben pr-ettmo ^ r a m ^ w 
Î QoranNX per sententiani ^r0 M0rmi8 werden äeclariret, und derselben Vermögen denen 
^tntestat-Erben ohne die mindeste caurion wird verabfolget werden. ^ 

Wohlan den 21 März 1777. Von dem Stadtgericht werden hiermit, und aä Inttan-
tiam lüicäitorum,alle und jede an den Bürgerlichen Weinschenken Christian Reimann einige 
Anforderung habende l^rsäiwrez, aufden 21 April, 23 May, und 25 Iun i i 2. c. 26 I^uicia^ 
äuTnerjustiiicanäumprXrensa pSlcmwrie öffentlich vorgeladen, und wird zugleich hiermit 
bekannt gemacht: daß diejenigen, so von dem Vermögen des Reimann, entweder Pfandweise 
oder sonstetwas mHänden haben, solches binnen 4 Wochen bey ansonstigem Verlust ihres 
Pfandrechtes dem Stadtgerichtanzeiqen unk exnaälren müßen. ^ 

"" Wohlan den 21 März 1777. Zum Verlaus des dem Bürgerlichen Wemschencken 
Christian Reimann zugehörige l, und sub No.2O. am Ringe Hieselbst belegenen Brauberech-
tigten Eckhauses, welches seiner Baufälligfeit wegen nur auf 150 Rthlr. gerichtlich gewürdi-
get worden, wie inglei6)en: der, demselben zugehörigen Ackc; stücke, das Wuttgische Acker¬ 
stück genannt, welches im reinen Nutzungs-Ertra^e a 25oRthlr. gewln diget ist, und ü Schef¬ 
fel Aussaat enthält, find Termini 8ul)Kattaeioni5 aufden 2 i April, 23 May und 25 Iun i i 2. c. 
festgesetzt, worinnen sich Kauflustige zu Erstehung des einen oder des andern, Hieselbst gehörig 
anzumelden haben. «„—^__^ 

Das Gerichtsamtzu 
den schon vor 21 Jahren, als damahliger Knecht entwichener Unterchaner George Seysert, 
desgleichen den schon vor 22 Jahren abwesenden untei thämgen Schumacher Gottfried Niet-
sche und den schon vor zo Jahre aus dem, wegen begangsner Beuügereyen wieder ihm ver^ 
hangt gewesenen Personal-Arreste entwichenen und blsher abwesend gebliebenen Gottfried 
Zebe, daß sie in Zeit von z Monathen perennonscher Frist, mithin den zo May, 30 Iun i i und 
sonderlich den zoJuli i als an dem letzen 'lerminc» lul) pcena prZecluli sich inThiergarthen wie¬ 
der gestellen, wegen ihrer boßhaften Entweichung, sich verantworten, und rechtfertigen, im 



Fall ihres Ausienbleibens aber gewärtigen sollen, daß sie pro relpective6esscientibu3 et mar« 
Thlr. schl. 8 sgr. 62 Tlilr. schl. 21 sgr. und 

25 Thlr. schl.4 sgr. bestehende Vernwgens-Unlstande ihren nächsten Anverwandten werde 
verabfolget werden. Thicrgarthm den ?oAvril 1777. _^___^__^__ 

ktegnitz den 19 April 1777. T^Sladrgericht lnachec hierdurch besannt, daß ŝch 
snb No, 114. und 115. belegenen mit einem 

^ Wochen Prauul bar und einenl Bruchfii ck versehene von den Werkverstandigen und incl. 
der ?<2rcinen7.ien überhaupt auf 1827 Rlhlr. 22 sgr. abgeschazte, nach Abzug der Onerum 
aberauf893 Rthlr. 24 sgr. sscrichllich gewürdigte, neu erbauete, und 2a criäam verfallene 
Hauß des Scabini und Kauft und Handelsmannes Herrn Michael Gamper worauf ein Ge¬ 
bot von 5 io Rthlr. gcschchcn, sich ̂  c. zur gê  
wohnlichen Scsiiolts;ettatigebrn, ihr Gebot thun, und gewärtigen können, daß solches in Iioe 
tonnnio ohnfehlbar Îns I_>icl>lu,̂ ' cr lnelm5 solvent! zugeschlagen werden wird. 

kicgnttz den;o Äpnl 1777. Magistratlls^nachct hierdurch bekannt^daß sich^Kauft 
lustige zu dem neuerbauten aufder Goldbergergaße sub No. 12. belegene mit einem 5 Wochen 
Brauurbar und mit einem Bruchficck versehene Hauß des bürgerlichen Corduaners Christian 
Ehrenfried Nitschner, so 6eäncu5 cl̂ äuconäî  aufZ ic> Rthlr. 11 sgr. 7 d'. taxiret, und wovor 
ein O.uantum von 4OO Rthlr. geboten ist, den 21 Iun i i , i9 Iu l i iund 16 August a. c. zur ge¬ 
wöhnlichen Scßionszcitangebcn, ihr Geboth thun und gewclrtigen können, daß dieses Hauß 
in ultimo ^crmiii0l.icicati0M3l'Iu8 Werden wird. 

Schloß Obcr-Baumgarthel?7d^7ic^^ 
WirthschaftsamtzuObe^Vaumgarthen, Bolkenhayn LandshuthschenCreißes, macht dem 
Publiko bekannt, daß der allhiesige betrachtliche Brau- und Branntwein-Urbar 'lermmo 
Iokanni5 2.c. Pachtlos wild, und i'elmmuZ zu neuer Verpachtung auf den 17IUNÜ a.c, 
angesetzet worden, an welchem Tage sich Pachtlustige auf dem Herrschaftlichen Schloße zu 
melden und das weitere zu gewartigen haben. Pachtlustigen stehet frey, sich um die Bedin¬ 
gungen vorm Termino zu erkundigen. 

^ M a H ^ e ^ M a y 1777. Von d e m ^ M a M r ^ ^ M i g l . StadtMatz^werden alle 
diejenige, welche an des flüchtig gewordenen bürgerlichen Kauf-und Handelmannes zu 
Reinertz, Johann Baptista Sedlmayr, liegendes und fahrendes Vermögen, worüber <^on. 
curfu8(>eäjwrum eröfnetworden, ex czuocun^ue titulo einige Forderungen haben, hiemit 
(llict^literaäcitisera^aw binnen 12 Wochen, und zwar in ?el-miM8 des y Iun i i 2. c. des 
7 Iuli' l besonders aber des 4 August 2. c. als in'lermmo Ultimo et peremtorio, aä Iicsm6an« 
6uin et juKiöcanäum, sud poenHprHcluli vor uns früh um 9Uhr in lüuria aUhier zu erscheinen l 
wobey denen welche Pfandsiücke, oder sonst Geld oder Geldes werth von dem Oiclario in 
Händen haben, aufgegeben wird, solches lalvo jure luk poen^ le^ig gerichtlich anzuzeigen; 
wie denn auch besonders der flüchtig gewordene Oi^armz Johann Paptisia Sedlmayr aä 
'lerminum peremtorimn des 4 August c. 2. zu erscheinen vorgeladen wird, um von seiner Ent¬ 
weichung und widerrechtlichem Verfahren mit eigenem und fremdem Vermögen, schuldige 
Red und Antwort zugeben, im Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß nach Vorschrift der 
Gesetze gantz unfehlbar wider ihn verfahren werden wird. ^ 

1777. Von dem Hochgräfiichen Smzendorffschen Ge¬ 
richtsamt Hieselbst ist die hiesige Eingangige überschlechtige so genannte Kanusche Mühle, 
welcheaufl7oNthlr.äetaxlretist,aä'letmlN03l^jcitHti0ni3den7 und 28 May peremtone 
aber den ^ I u n i i c.a.an Meisibiethenden lubkHttiret worden. Und haben sich Kauflustige 
in term, perennorio aufdem Herrschaft!. Vorwercke allhier zu melden. ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


